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An den 
Vorsitzenden der Gemeindevertretung 
Herrn Felix Gaul 
Rathausplatz 1 
36100 Petersberg 
 
 
Antrag: Nahverkehrsplan ab 2019   
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beauftragt den Ausschuss für Bauwesen, Umwelt, 
Landwirtschaft, Infrastruktur für den Nahverkehrsplan des ÖPNV Vorschläge zu 
erarbeiten, die weiterhin eine Anbindung der Linie 6 an Lehnerz und die Leipziger 
Straße (FH und Firma Juchheim) ermöglichen. Darüber hinaus sollen Vorschläge 
erarbeitet werden, die es den Bürgerinnen und Bürgern in den Ortsteilen werktags 
auch nach 20.00 Uhr und an Sonntagen ermöglichen ihre Orte zu erreichen und 
zu verlassen. Vor einer abschließenden Beratung in der Gemeindevertretung sind 
die Stellungnahmen der Ortsbeiräte einzuholen. 
 
Begründung: 
Derzeit wird der Nahverkehrsplan im Landkreis Fulda überabeitet. Da es sich hier 
um langfristige Planungen handelt sollten bestehende Defizite und 
Verbesserungspotenziale im Bereich der Gemeinde Petersberg umfassend geprüft 
und erörtert werden. Die Anbindung mit der Buslinie 6 an die FH ist für die 
Ortsteile Marbach, Steinau und Steinhaus von Bedeutung und wird auch genutzt. 
Der Wegfall dieser Anbíndung bedeutet eine Verschlechterung für die Bürgerinnen 
und Bürger. Die fehlende Anbindung nach 20 Uhr und auch an Sonntagen stellt 
eine erhebliche Einschränkung insbesondere für Bürgerinnen und Bürger ohne 
eigenes Fahrzeug dar. Diese sollte behoben werden. Derzeit fährt aufgrund der 
Streckensperrung Marbach-Steinau der Bernhardser Bus (ebenfalls Linie 6) bis 
Marbach, auch die Nutzung dieser Busverbindung sollte geprüft werden. 
Wochenends bietet die Stadt Fulda eine Sammeltaxilösung an. Hier sollte eine 
Kooperation geprüft werden. Weitere Verschlechterungen und Einschränkungen im 
ÖPNV gilt es zu verhindern, da sie insbesondere Menschen mit gesundheitlichen 
und finanziellen Einschränkungen treffen. Darüber hinaus führen Einschränkungen 
nur zum weiteren Rückgang der Nutzung des ÖPNV und somit zu weiteren 
Umweltbelastungen und finanziellen Einbußen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Michael Wahl  
(Vorsitzender) 

Petersberg, 
27.06.2016 


